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Nördlingen und die Region

● 2008 wurden in Baldingen un-
ter anderem investiert:
● 250 000 Euro in Erschließung und
Regenrückhaltebecken des Ge-
werbegebietes Bachäcker.
● 84 000 Euro ins Feuerwehr-Gerä-
tehaus,
● 50 000 Euro in den Radweg
Pflaumloch.

● 2009 sind diese Investitionen in
dem Stadtteil vorgesehen:
● 30 000 Euro in Kindergarten und
Schule mit neuen Toiletten, Fens-
tern, Heizung, Außenfassade und
EDV-Ausstattung.
● 55 000 Euro in neue Geräte für
den Goldbachsaal.
● 60 000 Euro für den Sportheim-
Anbau beim SC Nähermemmin-
gen/Baldingen. (ben)

Investitionen

noch Gerhard Thönes: Strukturwei-
se ähnle dieses dem Mühlweg III, so
der Stadtplaner und es werde durch
einen neuen Kanal begrenzt, der
wohl auch die endgültige Grenze der
Ausdehnung Baldingens in diese
Richtung bedeute.

Bei der abschließenden Diskussi-
onsrunde ging es vor allem um einen
Kanal in dem Stadtteil, der öfters
Rückstau-Hochwasser bringe, weil
er mit 30 Zentimetern zu gering di-
mensioniert sei, so zwei Anwohner.

O Die nächste Bürgerversammlung
findet am 18. März in Pfäfflingen statt.

Startbahn haben verlegen lassen, so
Faul.

In nächster Zeit werde es wohl
nichts mit einem Baugebiet „Hop-
fengarten“, wegen Schwierigkeiten
beim Grundstückserwerb und Ka-
nalbau, so der OB und: Widerstand
gebe es auch gegen den geplanten
Standort eines Waschplatzes für
landwirtschaftliche Fahrzeuge. Ab-
schließend stellte er zudem auch
weitere Vorhaben aus der Kernstadt
vor, besonders für den „Stadtumbau
West“.

Das neu vorgesehene Baugebiet
Mühlweg Ost in Details erläuterte

verkauft und es wurde dort mit ers-
ten Bauten begonnen, verkündete
der Ortssprecher, der auch einen
Nebenjob anzubieten hatte: Weil
die bisherige Gemeindebotin verzo-
gen sei, suche man für monatlich 10
bis 15 Stunden eine neue.

Faul ließ den Kurzbeitrag zeigen,
den die Film-AG der Realschule
Maria Stern über Nördlingen ge-
dreht hat. In der Bilanz zu den ver-
gangenen Baldinger Bürgerver-
sammlungen zeigte er unter ande-
rem die neue Abwasserrechnung
auf. In der Löpsinger Straße sei man
Protesten über Raser nachgegangen.
Vorübergehende Maßnahmen zur
Geschwindigkeitsreduzierung hät-
ten sich allerdings nicht bewährt, sie
wurden wieder zurückgebaut.

Ein weiterer Wunsch der Baldin-
ger sei ein Radweg vom Bahnüber-
gang zum „Schlössle“, so der OB.
Bevor man allerdings 70000 Euro in
die Verbindung stecke, wolle man
erst deren beste Machbarkeit prü-
fen. In Wekhrlin- und Johannes-
Kähn-Weg habe man den Kanal sa-
niert und auch im Stadtteil begon-
nen, einige zu dicht stehende Bäume
zu entfernen. Die vom Wasserwirt-
schaftsamt angestrengte und 40000
Euro teure Verlegung eines Wirt-
schaftsweges beim Goldbach fanden
weder OB noch Ortssprecher nötig.

Für das neu geplante Baugebiet
„Mühlweg Ost“ hätte das Luftamt
wegen des naheliegenden Nördlin-
ger Flugplatzes Bedenken angemel-
det, obwohl Stadt und Landkreis für
zusammen 85000 Euro bereits die

Baldingen l ben l Nach dem Auftakt
der Bürgerversammlungen in der
Kernstadt (wir berichteten), folgte
mit Baldingen die erste in einem
Nördlinger Stadtteil. Dabei begrüß-
te erstmals Thomas Mittring als
Ortssprecher im stadteigenen Gold-
bach-Saal viele Bürger, Stadträte
und Beschäftigte der Stadtverwal-
tung. Mittring hat das Amt von Hel-
mut Guckert übernommen und

wird es nach ei-
nem Jahr an die
weiteren Stadträ-
te aus Baldingen,
Rita Ortler und
Helmut Guckert,
weitergeben.

Mittring und
OB Faul infor-
mierten die Bür-
ger dann 75 Mi-

nuten lang so umfassend, dass ab-
schließend nur noch eine viertel-
stündige Diskussionsrunde durch-
geführt werden musste. Diese be-
fasste sich vor allem mit Hochwas-
serschäden im Stadtteil.

1795 Einwohner

Zunächst hatte der Ortssprecher
Baldingen vorgestellt, mit 1795 Ein-
wohnern in 650 Haushalten der
größte Nördlinger Stadtteil. Auf 557
Hektar Flurfläche seien noch zwölf
Bauern aktiv, so Mittring. Da vor
Kurzem der letzte städtische Bau-
platz verkauft worden sei, sei beab-
sichtigt, im Osten des Mühlweges
ein weiteres Baugebiet erschließen
zu lassen. Auch alle sechs Parzellen
des neuen Gewerbegebietes seien

Baldingen soll noch größer werden
Bürgerversammlung Weiteres Baugebiet im Osten vorgesehen

Sehr gut besucht war die Bürgerversammlung im Nördlinger Stadtteil Baldingen. OB Hermann Faul (am Mikrofon) und Ortssprecher Thomas Mittring standen Rede und Ant-

wort. Fotos: Jim Benninger

Thomas Mittring

BALDINGEN

Zahlen aus dem Haushalt

OB Faul machte auch einige Bemer-
kungen zum städtischen Haushalt.
Die Finanzkrise habe auch Auswir-
kungen auf die Kommunen. Da-
rum sei der Ansatz der zu erwarten-
den Gewerbesteuer heuer mit 8,5
Millionen Euro deutlich niedriger
als die vergangenen Jahre. Den-
noch wolle man die heimische Wirt-
schaft mit Aufträgen in Höhe von
rund zwölf Millionen Euro unter-
stützen, so Faul. Nach Berisia und
Engelhardt müsse man aber wohl
dennoch mit weiteren Arbeits-
platzverlusten rechnen. Vier Pro-
jekte wolle man mit dem Konjunk-
turprogramm vorantreiben: die
energetische Sanierung von Schil-
lerschule, Mehrzweckhalle und
Hallenbad sowie Umbauten in der
Schäufelinschule für allein 5,5 Mil-
lionen Euro. (ben)

Erfahrungen mit dem Konjunkturprogramm. Bei der kommunalen Investitionskonfe-

renz der SPD-Kreisverbände Dillingen und Donau-Ries in Erlingshofen informierten

MdB Gabi Fograscher, Bürgermeister Wolfgang Schenk, MdL Harald Güller und Nor-

bert Gehring, Agentur für Arbeit Donauwörth (von links) darüber, wie das Geld ver-

teilt wird.  Foto: Maria Leistner

Kleine Chancen
auf das große Geld

SPD-Konferenz Kritik an zu viel Bürokratie bei
Vergabe der Konjunktur-Mittel

Tapfheim/Nördlingen l mia l Die gro-
ße Koalition scheut noch davor zu-
rück, offen in den Wahlkampf ein-
zusteigen. Lokal sind die Politiker
weniger zimperlich. Bei der Investi-
tionskonferenz der SPD-Kreisver-
bände Dillingen und Donau-Ries in
Erlingshofen am Dienstagabend gab
es viel Kritik daran, wie in Bayern
die Gelder aus dem Konjunkturpro-
gramm vergeben werden.

Sinn verfehlt

„Seit Wochen hyperventilieren wir,
arbeiten an Plänen und nun ist viel
weniger Geld da als gedacht“, mein-
te Wolfgang Schenk, Lauingens
Bürgermeister. Er bezog sich auf die
Informationen von Landtagsabge-
ordnetem Harald Güller (Augs-
burg), wonach Bayern sich selbst
„mit klebrigen Fingern“ bereits 30
Prozent einverleibt habe. Das ver-
fehle den Sinn des Konjunkturpro-
gramms. „Es ist nicht dazu da, um
Löcher zu stopfen“, so Güller.

Der Landkreis Dillingen kann
nach neuesten Informationen mit
7,4, der Landkreis Donau-Ries mit
10,1 Millionen Euro rechnen. Was
da bei den Kommunen ankommt,
könne man sich leicht vorstellen,
meinte Schenk. Dass viele leer aus-
gehen werden, ist bei den Vergabe-
richtlinien in Bayern ohnehin pro-
grammiert. 65 Prozent der Mittel

sollen die Bildungsinfrastruktur
verbessern und für energetische Sa-
nierungen in Schulen oder Kinder-
gärten verwendet werden, erklärte
Bundestagsabgeordnete Gabi Fo-
grascher den gut 50 Besuchern im
Gasthof „Grenz“.

MdL Güller berichtete von Be-
mühungen der SPD-Fraktion im
Landtag, die Vergaberichtlinien zu
ändern, was die Bürokratie eindäm-
men könnte. „Jede Kommune sollte
nach Zahl ihrer Einwohner Geld be-
kommen, in Bayern wären das 106
Euro“, sagte er. Er nannte Rhein-
land-Pfalz und Nordrhein-Westfa-
len, wo so verfahren wird. Für Lau-
ingen zum Beispiel würde eine der-
artige Praxis rund eine Million Euro
bedeuten. Alfred Stöckl, stellvertre-
tender Landrat Donau-Ries, sprach
sich ebenfalls für eine „Kopfpau-
schale“ aus. Er äußerte Bedenken,
was das Vergabegremium betreffe.

Zahl der Kurzarbeiter steigt

Die Probleme bei den Autofirmen
seien inzwischen im Bereich der
Agentur für Arbeit Donauwörth an-
gekommen, meinte Norbert Geh-
ring, Teamleiter Arbeitgeberser-
vice. Die Zahl der Kurzarbeiter
habe sich auf 4000 erhöht. Im Fe-
bruar waren es noch 3249. Beson-
ders betroffen seien Maschinenbau
und Automobilzulieferer.

sitzenden Lippenberger. Referentin
Herian erzählte anhand von mitge-
brachten Stauden und Dias die Ge-
schichte der Clematis, der Him-
melsstürmerin. Sie zählt zu den Ge-
hölzen und variiert in 257 Sorten.
Wichtige Tipps für Pflanzung und
Pflege wurden gegeben. Es komme
sehr auf den geeigneten Standort,
die Rankhilfe sowie auf Düngung
und Schnitt an. Man sollte auch je
nach Sorte die Schnittgruppen be-
achten. Ebenso wichtig sei genü-
gend Feuchtigkeit, Staunässe müsse
aber vermieden werden.

ches die örtlichen Vereine mitgestal-
ten, vom 21. bis 23. Mai unterstützt
der Gartenbauverein dieses Fest mit
Kuchen- und Kaffeebar. Ein Ver-
einsausflug nach Illertissen zum
Staudengärtner ist für den 20. Juni
vorgesehen. Den Abschluss des
Gartenjahrs macht eine Fahrt auf ei-
nen traditionellen Weihnachtsmarkt
mit noch unbekanntem Ziel.

Lena Ulrich wurde von Claus
Vaas für 16 Jahre Vorstandsmit-
gliedschaft mit Urkunde und der
Ehrennadel in Silber geehrt. Dank
und ein Präsent gab es von der Vor-

Fessenheim l pm l Die Jahresver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Fessenheim war sehr gut
besucht. Die Vorsitzende Waltraud
Lippenberger begrüßte im Fessen-
heimer Gemeindezentrum Claus
Vaas aus Reimlingen, Stellvertreter
für den Kreisvorsitzenden Helmut
Guckert, die Referentin Herian aus
Unterliezheim und alle anwesenden
Mitglieder und Gäste.

Kassierin Heidi Geiß berichtete
über eine gesunde, finanzielle Lage
des Vereins und Waltraud Lippen-
berger erwähnte für das vergangene
Gartenjahr 2008 folgende Aktivitä-
ten: Im Mai 2008 wurde eine Pflan-
zentauschbörse organisiert, die je-
doch leider nicht sehr rege ange-
nommen worden sei. Im Herbst
fand das „Highlight des Jahres“
statt: Es wurde das 75-jährige Be-
stehen des Vereins gefeiert. Das im
zweijährigen Rhythmus stattfinden-
de Weinfest sorgte mit Wahl der
Weinkönigin, Tombola und ande-
ren Überraschungen für viel Spaß
und Applaus. Auch Anekdoten und
die Präsentation einiger Bilder aus
der Vereinsgeschichte sorgten für
Stimmung.

Folgende Veranstaltungen sind
für das Jahr 2009 geplant: Das
75-jährige Jubiläum des Posaunen-
chores Fessenheim und das gleich-
zeitig stattfindende Dorffest, wel-

Himmelsstürmerin Clematis
Fessenheim Jahresversammlung des Gartenbauvereins

mit Vortrag und Ehrung

Ehrung beim Obst- und Gartenbauverein Fessenheim (von links): Claus Vaas vom

Kreisvorstand, Lena Ulrich (16 Jahre im Vorstand), Vorsitzende Waltraud Lippenber-

ger und Referentin Herian. Foto: privat

Bei der Jahreshauptversammlung des Kaninchen-
zuchtvereins B364 Maihingen wurde Gründungsmit-
glied Adolf Hackenberg die Ehrenmitgliedschaft aus-
gesprochen. Er war fast 20 Jahre 1. Vorsitzender und
auch als Jugendobmann sowie als 2. Vorstand tätig.
Seit Vereinsgründung 1965 hat er das Amt des Täto-
wiermeisters. Zudem ist er als Kassier und als Hal-
lenwart tätig. 1. Vorsitzender Walter Fischer gab mit
Freuden bekannt, dass der Verein nach acht Neuauf-
nahmen nun 100 Mitglieder zählt, davon 83 Senioren

und 17 Jugendliche. Bürgermeister Stimpfle dankte
für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde.
Über eine weitere Ehrung durfte sich Thomas Fi-
scher freuen, er bekam die Ehrennadel des ZDRK in
Silber. Die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft – Ju-
gend: 1. Markus Stenzenberger 387,5 Punkte; 2. Mi-
chael Kotz 385,0; 3. Felix Christ, 383,0. Senioren: 1.
Edwin Vietz 389,0; 2. Walter Fischer 388,5; 3. Anton
Däubler 387,5. Unser Bild zeigt die Geehrten mit
Bürgermeister Stimpfle. Foto: privat

Adolf Hackenberg zum Ehrenmitglied ernannt


